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Von Dr Stephan ses

I11.*
23 ampeg10 alvıatı ugsburg, Il August 1530

Arm. A d, VII 12—-16, Or /wel kleine Stellen In Geheimschrift sind
auftf einer Einlage aufgelöst.

]ext tast SallzZ bel Paner Mont. CODEO: 49 — 506, ınter dem
August; hier NUr einige Berichtigungen und Nachträge.

Der Brief, den Melanchthon (4 August) Campeg210s Sekretär richtete, ist
bekannt und mehrfach gedruckt;' unbekannt Warlr ber noch immer des Sekretärs
Name, en auch der Kardıinal In seinem Berichte verschweigt. Wır erfahren den-
selben AUS den I 305 401 erwähnten Aufzeichnungen ıIn Cod Ofttfob 1921°

denen wahrscheinlich eben dieser ekretiar den Stoff geliefert hat ist I kKas

1 Um die Schreibung des Namens eın Ttür allemal festzustellen, cC@] bemerkt,
dass sich der Kardinal weder Campegg1 nannte, och Campeg]l, ber auch NIC:
Campeg210, WI1e WIT bisher schrieben, sondern entweder lateinisch I1l y

wıe In der Regel se1ine Berichte all die Kurie unterzeichnet, oder italienisch
( aMn XC &O Ww1e 1 den Briefen, dıe WITr VOIlL ihm In C(LONC. Fid. Nr 113
nd 128 veröffentlicht haben DIie Originalminuten der Schreiben, dıe VOIN der
Kurie ihn abgingen, iın Arm II Ord. vol S tragen durcheinander die
Aufschrift Rmo Campeg10 und Campegg10, jedoch, dass Sanga immer ur

verdoppelten.Campe£10 chrıeb, während andere Beamte der Kanzleı zuwellen das
Sicher Ist also Campeg10 die eInNzZ1g CHNAUC italienische Schreibweilse.

157 383—4006; 1  ) 258—-384
Bel esti j& uıund In Corp Ref. Z 1)as Original der

ıne gleichzeitige Abschrift stan In rch Valt Arm 64 vol In einem aı
zikel VON Blättern, der den Kaum zwıischen DAS. 471 nd 515 einnahm, ber bereıits
aln Maı 1884 ut einem Vorblatt des Bandes als ehlend bezeichnet IST OocNh
sind einıge schmale Ränder der entifernten Blatter stehen geblieben und ehbenso auf

52() die Adresse: AVAIFO opt1mo ucae secretarıo Rm! Dn Pontifici legatl
5110 natrono“; ber auch niıer ist wıieder Al Rande ein Querstück herausgeschnitten,
das offenbar en Archivvermerk über den Schreiber des Briefes oder eın Siegel ug

Römische Quartalschrift 1905 10*
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BONTTUS:; an den AL Julı gleichen Jahres auch Frasmus In Schreiben C
Ichtet hatte.l Campegio wollte nicht, dass der Sekretär schriftlich antworte, sondern
WwIeSs ihn A Melanchthon autzusuchen nd mündlich 111 ihm Zzu verhandeln. [)as
tat Bonfius, WwIe De!l ım HS und berichtet Ist, 1Ur steht
VO  —_ der sinnstörende Druckfehler reprobarı STa approbarı; denn dieses etztere
wird auch durch (O)ttfob 1921 tol 2627 bestätigt, indem VON dem Sekretär be-
ıchtet wıird

31 quale bocca r1spose le partı distintamente, icendo
quella , dove O1 SCI1VE , CON1ug1a mınıme d1issu1 D che talı CON1IUZN
certamente essendo nullı In {utto reprobati ei COS] da Stess] disclolt,
11OT11 E necessarı1o0 discliolver]] ne anchora 61 approbare“.

/ wel Zeilen: SSn ist be]l IN SEI „Tamam perditur1“ lesen „fame
DPDEeMUK“, und wıeder Zeilen weliter ach petentibus hinzuzufügen „Conniventibus
Oculıs“.

Auf den Abschnitt „D1Ipo1 nartıto “ Del Limmer lolgen
nächst einıge Meldungen ber den echsel 1mM Oberbefehl des
kalserlichen Heeres In Toskana, ann der eindringliche Vorschlag
des Legaten, den katholischen SchweIizerkantonen die Arme
tärken Wır seizen die Zeılen hieher, da S1e VON Wirz, en
über die diplom. Beziehungen der Yom. Kurte der $c/z weiz 1512
Dits 1552, übersehen S1INd.

Con debita reverentia 1NON restaro d1 ricordare, che Sarla ottima COSa
de intertenire ]] CINque canton1ı catholicı co]l fare una intellıgentia

COM loro, CI conservarlı In OTr DbOonoO proposıto, che NON 61 havessero l

perdere DCT qualche Occorrentia, andaol]ı etl1andıo qualche provisione ei COM

quellı mod]1 che narera ql prudentissımo consiglio di Signore, ei che
questi otafı de Italıa contrıbulssero, COME 11 duca dı Mılano doppo S1-
z duca d1 Savola, d1 Lotoring1a, Cesare ei 11 Ferdinando: et NO Sarla
Iora d1 proposito, che Sua 5 .1a SCr1VeSSe alle prefate Maestä el 11 r1icer-

de] DATECIE ei voler (0)80 de]l modo, che ın C6 S1 havesse da (eNETE,
che oltre che He DATC che questo S12a necessar10, CT aver]1 SCIMDIEC DEI
OPpOsIto deli altrı malı canton]ı el ad ogNn1 altro bon ne, che oltre 11 1°
mO bon1 testimon1, da Sua 5.ta dela CUTA, che tiene de] SUO et de]
ben d 1 Christianitäa, questo nNON Sarla dı OCa importanza.

I )a Augusta allı d1 ag’oSto 530

ch a 500; Hera FErasmı (DSZ), 1297 rstammte, W1e scheint,
us Padua; denn VO  —_ dori schrıeb August 1533 ndipOi 8l Q1ugner 110
d1 Germanla“, den aps Z Empfehlung elines Nelfen Danıiel, der gleichfalls
lange 1M Lienste des Kardinals Campeg10 stand Lettere di DFINCIL Sr 126 Or
Vielleicht hat auch jener DDekan VON Padua, der 9. Januar 1543 bel Antritt der
kalserlichen (jesandten Irient als Zeuge erscheint, nıcht WIE die Handschriften
haben Bernard BONnsSIuS, sSsondern Bonfiius geheissen. COonc. Yid. 4, 303
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2 ‚ampeg10 alvıatı ugshurg, August 1530
Lettere Aı Principi 11 @r 108— 113 Kopie Eingelaufen September

exft 111 der Hauptsache bel Lämmer In der zweıiten Zeile STa
„ha richiesto“ ZUu lesen ycd richiesta“ 55 „dOVvess1“ sSta „COIMNM ESS1 “

Zeılen welter VOT „de] Oro fehlt „avedutos1“ Schluss des
vorletzten Absatzes „Iurando“ STa „Dusando“.

Was De] Liäimmer © eiIr! die Neuordnung der Verhältnisse
Florenz und Del dem kalserlichen Meere, die Angelegenheit mıiıt

Ferrara Benellzlal- und (inadensachen er Kaiser und CGjranvella
nehmen den ardına LOaAysa Schutz en erdac Un=
gunstiges ber en aps der KONnzilsirage berichtet en
Von der ulle Fugens (Bd 3892 l} wırd INan bel passender
Gelegenheit eDrauc machen

2 cta septem deputatorum ab electoribus alıisque princ1p1ıbus
et STLAatlıDuUs un Cu alılıs septem deputatıs protestantıbus
electore princ1ıp1ıbus et äadhaerentibus ad hoc ordinatorum,

ncepta 16 augustiı Ora Secunda pomeridiana.
Arm vol 15I o{0 vol OD 209.—436 Beilage Campeg10s Schreiben

VO September.
Vorbemerkungen

AÄm August berichtete Campeg10 VO  — der Wahl des Vierzehner-AÄus-
schusses die AIn erfolgt WarTr und VerweIlst dann IUr die Verhandlungen bISs Z

Abends die sich ber dıe ersten Artikel erstreckten auf beigelegte
Schriftstücke (E: 111 198! 54/55) Unter diesen Schriftstücken 1sSt jedenfalls und
hauptsächlich 1NE Art Protokoll VO  —$ der and des Dr Johann KCKk EWESCH,
enn VoOoN diesem 1eg e Fortsetzung VOT welche dıie übrigen Artiıkel der UugS-
burger Confessio VO behandelt.? enen ersten Bericht ber scheint Nan

der Kanzleı Kom N1IC. auftbewahrt Zzu haben vermutlich weil Campeg10 e{waASs
später die vollständigen „Acta“ schickte dıe gleichfalls ÖN der katholischen
Deputierten oder VON diesen 111 (jesamtheit herrühren und 1e] ausführlicher g-
nalten SINnd als dıie Aufzeichnungen Spalatıns und Aurifabers auft die Nan bisher
AaNQEWIESCH wrag1 .4 Wır eılen dieselben daher hier m1T jedoch dass WIT kürzen

Zuläss1g 1st

DIie betreiffende Stelle Ortuau ONC Yid Anm (Z
den Verhandlungen der Vierzehn 21 August verg] die Tolgende Nr.)

Von Aleanders and steht ben amn Rande Non Iult exh1ibitus (!) ob
prolixitatem“. In der JUNSCTICM Abschrift des vol 18, die ber gyleichfalls durch
Aleander veranlasst ist, Ste der gleiche Vermerk VON anderer and Vergl die
Bemerkungen der nächsten Nr

Arm 64 vol 453 —457 ; die AÄAnrede „Rme Pater“ bewelst, Aass die
Aufzeichnung CISCIS für den Legaten hbestimmt WL

DA - m1T zwischengeschobenen andern Stücken
Bericat 111 der Handschrift Auritfabers derselbe Del Coelestin 43 S! ine
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(16 August.) Primum ICH eputatı cOoMmMuUNIUM statuum allıs septem
ordınatıs signıMcarunt, pacto 1DSI In hoc negot10 abh OMn disputabili,
content10so el vagabundo SECETTNNONE abstinere ei 1psam DroxIm1us aggredIi
velınt, UN1CO rogantes, u ilıdem el 1DS1 lacere dignentur; quidquid autem
Al nobıs dietum fuer1t, bono ef anımo, QUO et1am nobis proferun-
UU acceptare velınt; modo dicta ef 10S accepftare vellemus.

Secundo QqUIdquIiC eiısdem actum vel dietum fuerl1t, modo ei
anımo tiet NONMN concludend]: sed agıtata DCT 105 reierantur ad unes
sfatius Imper11 ef deinde ab e1Is ad 4es em LD.num NOSIrum oratil0-
S1SSIMUM.

Tertio quod 1NOS 1ın nullam dictionem, actıonem intromittere velimus,
UUaAC el Christianae ei universali ecclesiae quogOomodo adversarı viderı ef
CI eisdem Stare NON nOosseln.

Quarto admonıitı uerint denuo, ut SCSC conformarent 11S, QUAaC allas
1DSIS ET ( aes. M.tem proposita uerunt. ('onsentanea SUnt SdCIdC scripiurae,
unıversalıs ecclesiae receptae consuetudin1ı CAaNnNOoNUM constitution1ıbus Ql
UUC Omn1ı relig10sae Jefall. Quantum 4uUTem ad abusus uniıversalıs ecclesiae
attınereft, intellexissent 1DS1 voluntatem ei meniem 4es Müs f uomodo
eisdem modo condecenti! obviandum esSsEe Quatenus autem In hI1s alıquem
defectum praetenderent, ef amıcabılıs ISt1US act1on1s pPropositIOo septem DiSL
SONI1S utrımque deputatis agenda S1f, 1pS1 SCIH DCI dent intelligere, 1d
quod (1 Deo Sallad consclentia Tacere possinft, 1d NO reIutaturos: DTOD-
erea ebeant 1DS1 DProOPDONETEC, ıIn quıbus artıculıs nobis dissentirent, tem
In quıbus unctis conscientiae gravarentur, ei QqUaC media hic haper]1
D0ssentT, quıbus nıhilominus catholicae ecclesi14e unıtas cConservareiur. QuI1
bus intellectis vellemus 1105$S quanium NDET cCOommM1IsSs1ıonem nobls Tactam GeTEL,
amıcabılı ei TaCctaiu obvlare.

Ultimo etitum DE 110$5 Tult amıcabiılıter, Lraciatum, IT de 11ScCe
rehbus insımul haberemus, occultum retinerent HCC amplıus In scr1püis, 1M-
pression1bus aut alıas publıcaren al1l1s ad hoc negollum HNON attinentibus;
quod ei 1105 facere vellemus.

An diese 1Unı Vorschläge der katholischen Verordneten knüpfite
sıch beiderselts w1ıedernolte kKede und Gegenrede, vornehmlich

AÄAbschrift mi1t em gleichen Titel WIEe bel Coelestin „Summa tractatus“ eiC und ın
den ausgepragtesten Schriftzugen er deutschen Kanzleien steht Arch. ALIC. Arm.
64 vol 18 524. — 536 m1t em Vermerk VON einem der Schreiber Aleanders
Bonum essel, quod Smu_s uberet tractatum dilıgenter considerarı ab alıquibus

Im Finzel-doctIis, qul1a SsIne dubIlo erıt 1011a omn1ıbus praesentibus tractatıbus“
verzeichnet die Berichte über dıie Verhandlungen h 111 1n en

Regesten 521 IS auch A4US 198! 11 I1 Urkundenbuch ZUr (ieschichte des
Reichstages zZu Augsburg, das NIr leider ]1er nicht erhältlich W, Nnsere cta
assen ber die Zeitfolge und Abgrenzung der einzelnen Tagungen viel SCHNAUCT
erkennen, als bısher möglich WAar.
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der August VOT versammeltem Reichstage verlesenen Kon-
Iiutationsschrif JC die Augsburger KOontess1on, indem die rote-
tanten iorderten, Aass ihnen eine Abschrift zugestellt und ann el

VonSchriftstücke den Verhandlungen Z (Gjrunde gelegt werden.
katholischer eıte wurde erwıdert, 1es Verfahren könnte leicht den
irtedlichen Gang der aC geläahrden; Inan werde er besser eIN-
tach die Konfession Punkt Iur Punkt vornehmen, das (jemeinsame
jeststellen, ber das Abweichende CUMM modestia beraten; nÖöUgS
SCIH, werde Ian katholischerseits auch den Oruau der Confutatio
vorlegen. amı WTl der protestantische Teıl zuirieden, und rat
INan noch gleichen 16 August In dıe Verhandlungen ein W1e Olg

Primus artıculus In contfessione COTUM Cl eccles1a concordat.
In Secundo artıculo nOost Tactam abh 1DSIS interpretationem atque de-

clarat1ıonem concordatum es(, quod quıdem Deccatum orıginale carentia S1t
orıgınalıs Justitiae, idem, 1imorem conTidentiamque iın [)Deum postulet,
quodque Iomes peccatı EeCCAaLO orıgınalı Or{IUSs In homine maneat, eAatius
autem CT baptısmum Ollaiur

In tert10o artıculo concordia est
Articulus quar{ius, quıintus, SEXTIUS admittuntur declaratione, quod

verbum ASOLAt 1b1 „Sola fide“ GIC,, u1 sola 1de lustificemur, obmuittatur e
qUo rem1Ss10 peccatorum oit CT gratiam gratum Tacıentem ei i1idem TOr-
malıter, DET verbum e sSacramenta instrumentalıter

Articulus septimus ef OCIaVus admittuntur CUIMMN declaratione verbl
„Sanctorum,“ quod atentur, ıIn ecclesia In hac vita CSSC malos ei peccatores.

Admiuttitur artıculus.
Articulus decimus de corporIıs ei SaNZuUINIS Christi distributione ad-

miıtütur, diecto verbo neANTEN ingua (jermanica „wesinlich.“
Articulus undecimus. HUu1us artıculı declaratio rem1ssa est ad artıcu-

um 4] de conifessilone.
Nec acila SUNT die 16 augustl.

Decima septima augusti.
Duodecimus artıculus propositus est In hoc quidem DOSL ongam

Controversiam discussis omnıbus eputatı alterıus Nartiıs In n1aC sententia

In der „Summa tractatus“ Sch 1 rfmach 219; CD elest1ı 3l 43) ist
das ‚SOla“ nıt schärferen Worten zurückgewlesen ; darauf bezieht sıch eIne Ol
der Gegenseite ausgehende „Correctio relationis“, die Del esfi1I u 3,47
und auch In der Historia CONFESSLONLS Augustanae des Chytraeus steht, hbe!l
Schirrmacher ber nicht erwähnt wird. Wenn das Stück authentisch ist, scheint

doch ehr ZUTL Beschwichtigung der eigenen Partei als tür die QOeffentlichkeit
bestimmt SeIN. Auch Corp Reform WEISS nichts davon. Vergl auch

Reunionsbestrebungen
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perseveraverunt sequentibus verbis respondentes „Non TECUSAaMMUS Ires DAT -
tes poenitentiae DONECIC contritionem QUaC signıficat errores CON-

scıentae, agnıto peCccato; Confessionem sed hac oportet rESPICETE ad abh-
solutionem ei 11ı credere; non EeEN1M remiıtitur peccatum NISI credatur quod
propter mer1ıtum DASS1IONIS Christ! remiıttatur Tertia est Satisfacti0, VIZ

1gn1 TUuctus poenitentiae; sed propter satıstacthonem concorditer sentimus
10171 em11111 peccatum quoa culpam Verum de hoc nondum cConvenıt uirum

SInt satısfactiones ade peccall quoa DOCHAMI QU14
ad absolutionem NeCcCeSsSe erıit habere respeciunm eidemque absolutionı 1ıdem
praestare quandoquidem 11151 peccatorum ET merıtum DASSIONIS
CSı credatur eorundem 11OMN fıt

Tertia poenıtentae DaTs satısfactio est m 1gn ructus poenıtentae
Hoc ame{is1 unıftformiter credamus DCI satıstactıonem NON em1111 peccatum
quoa SUuamı culpabilıtatem hoc amen 110 est concordatum SAalIlS-
tactıo NEeCESSAaTIA SIT ad peccalı TEMIMISSIONEINN DTO quanto DOCHAM concernit

Artıculus 13 ET utrımque concordat®*
Articulus 14 admıssus est quod ad E1IUS declaratiıonem ilınetl

titulo q Ul est de spirıtuali potestate extat reservatus
HC 15 Hıc QUOQUC SUSPENSUS esti ad C! QqUl est de eccle-

S1aS1T1CcCa potestate el VOLIS monastıcıs artıculum.
Artic 16 157 18 19 concordatum est ®
Artic 2 Quantum ad praedicantes eorundemque excusatlonem PeI-

iIne SUO valorı dimi1issus est quando quıidem hOoc TACTALU 1OTN videba-
iur discutiendus L x quando VeTrO em CONGCEHNEIE 1detur ad artıculum
uartum elusdemque declaratıonem remittendus videbatur At uantum
bona concernit hOoc concordatum est quod bona
facıienda SUunt uodque bona quantium fide ei ogratia profluunt
|)e0 accepia SINT atque divına pollıcıtatione praemianda S1 VeTO eadem

meritorila SINT HCC 9 roinde quemadmodum CONIIdeENAdUM
concordlia stabılirı 1ON poieral, deoque ceter1s adseriptum *.

Artic. de Ssanciorum cultu duobus quidem punctis concordatus
est et IM quidem quod sanctı et angel! ı coelo apud LDeum DTO
nobıls intercedunt alterum quod uldlıter quidem ecclesia Sanciorum HCI

L1a estaque 1 )eum Orat quatenus eorundem 1NTercessIi0 prosit Ve-

BIis hieher stimmt die assung be!l Coelestin und Schirrmacher über-
1n MS ırd ann och hinzugefügt „Recte autem damnant h1iC Anabaptıstas ei
Novatıanos“ es eltere ber bıs ZzZu Absatz tehlt

Dieser Punkt 1ST bel oelestin und Schirrmacher reicher
Diese S: ebenso der UVeberschriftt bel Schirrmacher Z

Ist STa „de uUSu peccatı“ Zu lesen „ peccatı “
Diese erste Hälfte Art Del Coelestin und chirrmacher das

Uebrige ist uUunNnNseTer Vorlage eIwAS reicher.
Auf diesen etzten Satz bezieht sich J1e Randbemerkung 111 den beiden

vatı.anischen Codd „Appendix 1NOTMN est concordala“.
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u  3 SUDET invocatione In hOoc est concordatum, quod nulla expressa
possit haber] scr1ptura, alICcUul praecepium CSSC, ut anc{ios Invocet; al VeTrO

quod secundum patrıbus tradıtam consuetudinem tot1us nımırum eccles1ae
sanctı ossint lıcıte Invocarıl, In hoc modo discordatum es[l, ut qu1 de-
utatı statıbus eran{, NVECETTINMANCIEC In pristina patrum tradıtione maluerint.
Contra elector et‘ princıpes eisque adhaerentes dubiam IC  z hanc Uimorisque
plenam Ssunt arbitratl, ium quod nulla id habeat scriptura CXPICSSA, ium quod
alıquot scripturae OCI diversum SONAaTe videantur.

nsuper JUAC concernebant tem sequentes artıculos, utpote COIMMMU-
nı1onem sacramentiI sub utraque specıe eIC., rationabiılibus CaUsIis conclu-
SUu mM es{, horum artiıculorum ullum EKEOTSUM e sine rel1quı1s tractandum,

in his Ssine praeludicio Joquendum. In QUaM tandem sententiam
post multam consultationem ultro cıtroque abıtam et lector CT princIi-
pıbus alıısque deputatıs consenserund, 1ta die I august! in
sSextam horam serotinam detrıta, dum partes secederent, adhortata}! est YUUaC-
1bet, ut uantum es permittit catholıca, penes“ SCSC ractet de hIis AC

diel sequentIs D  D  a
Decima octava augusti

nterım die 18 august! adversae partıs eputatı ın el quıbus
delıberaverant, infrascr1pti enorIis schedam tradiderunt, qu1ibus Nes-
erna die Vestrae Dilectiones tractaverunt nobisque proposuerunt. Sermone
inter 110S habıto diligentissıme singula ponderavimus apud NOS In
hac K quantium hodiernam attınet disputationem, allam viam excogıtare
potulmus, nNıs1 quod nobIıs utrıusque speclel COMMUNIO, nostrisque clericIs
CON1IUg1a una Cu M1SSsIs INOTC, UUO apud 1105 gerunt, permittantur,

de NIS len1us ın alıquo unıversalı Christiano lıberoque concılio
discindatur; quatenus VeTÖOÖ In artıculis his nıhilominus Christiana unıtas
possıt retiner 1 atque eccles1a In SUO ordınato regimine DETMANECTIC, id quod
Optamus, exhibemus NOS, ut CXTUNG, uantum ad al1quos artıculos attınet,
de epIiscoporum potestate, de ciıborum delectu, de consuetis ecclesiae CC
MONS 110S$S NUNC aut In posterum opportunis empore et OCO interloqu1 ei
conTformarı, quatenus eisdem ePISCOPIS nostrIis ecclesiasticıs debita obedientia
exh1ibeatur OTUMYUC iurisdictio NON impediatur atque, D possibıle fuerit
el Christianum, unıftormitas tam In doctrina QUAaM ın ceremon11s observetur.

Gleichbedeutend mıiıt admonita.
Prius In den Handschriften.
1er trıtt plötzlich ein Sprecher VON protestantischer Seite al denn unter

der adversa DArSs sind, WI1IEe AdUus dem Folgenden ersichtlich, dıie katholischen Ver-
ordneten verstehen. niter Vestrae Dılectiones ist ohl der (Gjesamtausschuss
gemeint, dem die cta Schlusse vorgelegt wurden. Im nächsten Abschnitt
sprechen dann wıieder die katholischen Verordneten

4&  4& ] )iese scheda liegt nicht bei SIe betraf aber vermutlich das Verfahren,
welches bel der ornahme des zweıten Teiles der (onfessi0 beobachtet werden sollte,
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Ad quidem allegata 1am h1 qu1 statıhus mper11 eputatlı Ssunt

secundum quod sequltur Ssımmariıe responderunt:
Quandoquidem In duobus unctis principaliter alıorum propositum

requlescıt, DFLNO quod sub utraque specıe e1Is COMMUNILO permittatur
presbyterIis SUae con1uges eisdemque et1am COTUM m1ssae sınantur,

sSecundo quod eccles1i1astica potestate, ciıborum electtu ceremon11sque
eicC. C OCOorum ordinarı1is 1ı xta enorem scripturae DET eOS NUNC dan-
dae velınt concordare : In QUa quidem propositione nobıis VISUmM
esT, quod 1 haec communıbus STa DuUuSs proponi conüungerei, mag1s Optatae
nıtatı impedimento Y Ua commodo essent, quod prior artıculus
Sale intellecCtius tam 1n DTaCQNaNSs S1t, tires artıculos, ut ita d1-
' 1am DIO CONCESSIS habere velınt, deinceps rel1quos consultarı.
Quamobrem quid captiose ei quası DET insıdias agendum Orel ultıiımum
prımo OCO tractandum SIt, IM quod epISCONI In SUua Inanerent 1Urısdi-
tione ei potestate, ın essent QqUOVIS dimiıttendi, nNON ignorent
adversarı1 esseique partım In EOTUMM scr1niis nofatum, quemadmodum eccle-
s1astıca auctorıtas ei qu1dqu1 eccles1astıcam attınet ordinationem, anud
ePISCOPOS maxıme residere NECCcESSE S11 111 xta divı an doctrinam ad 1mo-
theum ser1ıbentis adversus presbyterum accusatiıonem adm 111la NIsS1 COTanMl

uobus QalT trıbus es1Dus Igitur S1 adversus presbyterum accusatıonem
admıittere ve] 1NON admıittere ePISCOPUS, CONSCYUCHS SS Cu In presby-
erum Dotestatem habere

At VCTO, quod ad temporalem 1urisdicetionem attıneft, habent epISCOP!
egalıa Sua 4aes Mie tamquam princıpalı 1n terrıs errenae substantıae
dom1no, YUaC C LOT S1it Ssaeculıs ab electorıbus alıısque princıpıbus, ACCE-

dente nıhi!lominus tot1us popul[ Oolerata antio ANNOTUM

praescr1pta, 1d quidem diversa JDAaTrs SCS5C Q Ua tacıllıme ocehit intelligeftque,
quo HC divino NECC humano ure CU1QuUaM DETAL, tam 1usta possessione
6111 reg1m1n1s eosdem propellere.

SSE ltaque uantum nobıs VISUM est ad concordiam haec Vla, ut
epIscopI ın S11a ordinarıa potestate ei regımıne dimitterentur. uod S1 qu1s
singularem adversus quemplam aberet querelam, huic l1ceat 1d pıe
aul al1as lıcıte C XeOM S51 quod autem COMMUNE CONCEKNECKEM
eberen COomMmuUun1ıbus statıbus, prou ılla modificarentur In Oomn1ıbus
COMmIUISs princıpum, conformare. S1imıiulı modo quod ad clborum delectum,
ad jelunla, esta, ad priscas ceremon1as ecclesi1ae COMMUNI eccles1i14e USUul
conforment, Dprou prıus apud EOS ervarı CONsSueiLUmM esl. nsuper ut monaste-
rıa, l1cet Sua tatuta iransgressa videantur, NO illıco devastanda essent

temporalıa els SUul  Fa eberen Haec Inquam S1 prımo OCO DONE-

DIie Verordneten er katholischen Seite
DIie Handschriften haben „dare“,

e  e Timotnh.
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HEMUUT, 1a de praem1ssıs allls artıculıs tractandum essel, S1 qu1 amen tales
SINT, de quibus SUDTAa dietum es(, quod citra OTINNE praeliudiclum de 115 IraCc-
QareiUur.

uper quıbus quidem h1 ulmnque lector ef princıpes bl

deputatıs Causalll assıgznarunf, (: apud e1Is epIscopalıs cessaveriıt auctoritas
ei quıdem est quod ePISCOP NOn voluerunt e1S assentire ın hIs punctis,

ISstIs Christianı (Y ESSEC SUNT VIS1 ( ropter quod et1am SUa pa
utıle el necessarıum [u1lsse autumabant scıre, quemadmodum CIrca prımos
artıculos ires haberent, Torte h1 CI epIscopalem emınentiam alult
notestatem abrogarentur. Nam S] 1n NIS irıDbus unctis mıiınıme concordaretur,
ulterior tractatus esSse inutilis, hanc a TE  3 NECYUAQUAM melıus de
ecclesiae uUSu tractarı Q Ua In hIis horIs, quibus facti SUun (!),

UU artıculum sIne rel1quo aut ropon1ı recie aul EXDEOME:
Super quibus h1 qu1 stat1bus mper11 eputati erant, e1s responderunt:

ulla nobıs alıa INEeNS Tu1t auUt est NIS1 Cd, illı tot1us COMMUnNIS
eccles1i1ae el spiırıtualis potestatis ordınem, prou mal0orıbus acCcepImus, PEr
NNr sınerent, experir1 arıter volentes, In quiıbus artıculis speclatım 1ı xta
EOTUNL proposiıfa ad concılıum CC eisdem concordare potuissemus,

DE alıquem spiırıftualıs lurısdiectio atque episcopalıs auctorıitas esSseE
impedita.

que HOC modo empore serotino discussum est parte, elector
ei princıpes * Mane ad Octavam horam redirent, ei hac hora consignata
velımus 1DSIS DTO rel opportunitate modum DTODONCTE, QUO nobıs media
atque vliae ad obtinendam OMMUNE Christianorum DAaACENM munIrı
videantur, donec CT concılium generale recie Omn1a ordiıinare l1ceat, Omnı1a
amen paC ut necdum conclusa SINt, sed proponenda prius statıbus .
Commissum est ıtaque ei k 1 ei doctorIı n cancellarıo Badens!i,
UL ter1a SEexXTa INalle 1PS] convenırent hora quınta CONceNLUMAUE lacerent,

reliquı ulInque eputatl hora septima acciper.e‚ minuere, aUgeEIE

Folgt die Entgegnung der protestantischen Verordneten
In 119v stand zuerst „DrINCEPDS“, und dies dürfte richtiger se1n, da

Za den protestantischen Verordneten AaUSSeT em Kurprir_lzen VON Sachsen
11 Urs gehörte.

Freitag August. Der adısche Kanzler Mıeronymus ehe Ist bereils
utf dem Wormser Reichstage VO  —; 1521 um die Verhinderung eliner (ilaubens-
spaltung bemüht CWESCHH. Hıer lernte ihn uch Aleander kennen, der daher ZU
eInem Vermittlungsvorschlage, den ehe 1 Verlauftfe der gegenwärtigen Verhand-
lungen vorlegte, dıe Bemerkung machte „Mieronymus Vehus cancellarıus Badensıs
orthadoxus, 1Ce multıs SUSspecCtus haeres1ibus, sed In1ur1a“. Arm. vol 13 145
dasselbe VOon der and des Abschreibers ıIn vol D 4409 FEr ist ohl untier-
scheiden VO  — dem Dominikaner iıchael Vehe, der gyleichfalls In Augsburg ZUQCOCN
War nd den Konfutationsarbeiten Anteıl nahm. Ka Die deufsehen
Dominikaner IM Kampfe S  S  H Lufther,
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atqu mutare ossent m deinde hora OCciava deputatıs electoris atque
PTINCIDUM offerrent ef 1fa Tactum est

Decima Da august!
Ita 19 die augustı eputaltl tatuum septem alter1us partıs deputatIis

CONceptiuUum SCI1PÜS ODiulerun Cr ordınem Ul sequltur
ez olg uUuNnNseIn beiden orlagen (35 1207 1

418 423) CIMn längeres ıb K M1T der UVeberschrift „Inconclusa
atque Inconcepta media EeElEeCIOT1DUS princıpibus statıbusque u_

nıbus deinde (aes M Oolferenda“ wIird darın gehande
De COIMMMUNI ecclesia potestateque spirıtuali eque decretis eccle-

S14 USUu acceptis maloribus de consuetudinıbus CeEereIM ONISs UuSsSIDus
epIscopalıbusque potestatibus Distributio atque SUMPT1O sacramen!tiı
SuD utraque specle“ uod ad officium 1554 itnet e DECS.
byter1s CON1IUSALIS e monaster11s ei VOUS mMOoNnastıcIs s 1ST dıe
Denkschri welche die katholischen Verordneten unter Ecks und
Vehe’s Vorgang August der Tu vertfasst hatten und

Uhr dem Äusschusse vorlegten Ls 1ST ohl Uebersetzung
AauUus dem deutschen Urtexte den zuerst aVl hytraeus der
Historia der Augsburgischen Confession (Rostock 15706 25067 D
ann auch andere (verg] Schirrmacher 523) veröffentlichten
unter dem 1te „Unbeschliessliche und unvergreifliche CANrıstiliche
ıttel der apısten auft Anbringen Churfürsten EIC und dem-
nach auf Anbringen und ohlgefallen der Röm Kays Ma]
VO den Verordneten begriffen “ Linen lateinıschen RX 1Dt der-
se hytraeus der lateinıschen Ausgabe SC1INECS erkes 1578)
257 die IN hier HIC zugänglıch 1ST Aass ich die Identität
mM1 den römischen Vorlagen N1IC festzustellen VEITIMAS IS VCNULC
aber auft diese Drucke hinzuwelsen und wieder dıie VCNAUC /eitbe-
summung hervorzuheben dıie Iur die organge VO 18 und Aug
ermöglıcht wıird während der sSı1mmarische Bericht Spalatıns (FÖör-
stemann 720 Schirrmacher 210/7) Teil der Verhand-
lungen VO August auf den 19 herüberzieht und den Frreitag
azu als Jag Bernardı bezeichnet Unsere Vorlage
ann welIlter

Cod ‚electorum “.'f|

Was bel Schirrmacher 229/30  7 ıınter dem August mit der Aufschrift:
„Articulus de utraqgue SPECIE Ssacrament1“ ste ist NUr ein Auszug AUS$S diesem

Kapıtel der Denkschinift



Kardınal Lorenzo ICampegio aut em Reichstage VON Augsburg 1530 139

N Vigesima augustı
Ad haec nosira relata Dartıs adversae ordıinatı scr1pitis respondefunt

vicesima augusi circiter horam secundam pomeridianam, quomodo In hac
conventione agendum Iore putarent. Cu1us enorem sequentem de verbo ad
verbum audıre 1ce

Nun olg diese Antwort der protestantischen Verordneten
„ Respons1o0 ad hesterna proposıita media“ (13 122° — 1207';

423 — 428) mi1t denselben Abschnitten WIEe oben; 1L1UT ist der erste
den Schluss gesetzt und in mehrere eıle zerlegt: de potestate

ePISCOPOrUM, de ceremon1ls de le1IUNNS], de diebus festIis, de COI-

Tessione. Deutsch „Unbeschliessliche und unvergreifliche Antwort
der Protestierenden aut die gesitrigen jurgeschlagenen Miıttel“ und
lateinisch Del hytraeus 259”- 2037, e7w 261 und andern
Stelen; er hier übergangen. DIe cta geben ann wieder den
ka  olıschen Verordneten das Wort WI1IEe olg

Ad haec ab alter1ıus partıs deputatıs proposita NOS communıbus
statıhus eputall nOost del1berationem abıtam OTE edimus FreSDONSUM SUDEI
primo duobus artiıculıs Ul COomm1ss1oNne, ut bene extenderetur,
sicut ef tTactum eStT; In II amen haec Tunt intentio:

Posteaquam ad primum artıculum, qu1 ad commun1onem sSub utraque
specıe spectat, al1ıquo modo FESDONSUM exhibuerunt: reperimus In septem
puncta,' QUAaC S] commun1ıbus ebeant statıbus proponl, abh els ıIn alla Ilorma
ropon]! ei ampliorem declaratıonem habere OpOrtealt, mPFLMO, quando
In artiıculo SU ÖO dicuni, sacramentum conftfessione praevIia STAl hactenus
Tactum es{, ministrarı debere, NIC SCIINO amphibologicus eST, CUIN NeMÖ SCIal,

referatur hoc verbum „ Sicut hactenus “. Necessarıium erıt igitur
ad bonum inte  ecium ELE praevia UN1IUSCULUSqUE specıalı cConfessioNe,
quemadmodum a antıquo In universalı ecclesia observatum @sSi““ Secundo
om1liserunt In Sua indıicatione 1d1psum, quod aD e1Is desideravimus, mM
UT apud COS QUOQUC doceatur ei praedicetur, NO CSSC In1usium, Ssub uNa

specıle SsSacramentium SMI Jam 110 SCIMUS 110S$S u10 Dacto 1d omıttere,
CM necessarıum S11 apu COS QUOYQUC docer1 ei praedicarI; al1ıoquı antum
ESSE dicere AdC 61 1pSI solı Christiane recte agerent utramque specıiem
porrigentes. otum Romanum Imperium nationes, Ua

umiaxa speciem distrıbuunt, essent inıustae ei agerent ImpIe, NOSQUEC ei
OMMNESs malores nostrI atque e1am ipsorum progenitores in1ıuste ei Impıe In

DDiese Yunkte enthält auch, Danz Urz und in leicht abweichender olge
dıe Responsio partıs adversae august! bei chirrmacher 23() I Ie 1er -
gebene NIWOTr ON katholischer Se  te IS_ namentlich In Bezug auf en Laicnkelch
ausführlich ınd beachtenswert.
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hOocC eO1SSEMUS. Ex qQUO Sane SECHTLUFUM essel, quod maxıme DTaCCaVECTE
desideravimus, NCMDE SCYSIMA ef separatıo ab alıis natıon1bus, Neretque inter
1105$5 1DSOS uaedam aggravatio, disturbatio ef Implicatio cCONsScCIeENHAarum
multorum bonorum hominum, Qu1 ium apud COS ium all sacramentium
10C sSub una specıe accıplunt sSub utraque WE ropter unıversalıs
ecclesi2e observationem abhorrent H1 reputatur! essent el abducerentur,
amquam In1ıuste DereNT x qQUO SaJne ulterius SEQUECKEMT, quod hoc
cramentum, quod est maxımum solamen OomMN1ıLM Christianorum ef
inter Christianos unıtatiıs signum, tenderet ad perturbationem miserarun)ı
conscientlarum ad discordiam inter Christianos, id quo max1ıme [TACCA-
vendum est. Nam Ss1icut alt homilia } Joannes ©: Deus deo COTDUS S5Sall-

ouinem SUUM Sub speciebus panıs e vini sSumendum ad indicandum,
SICUT multıis granıs uUuNUus panıs pinsitur ei multıs acem1s uUNUINM viInum
contlult, 1ta Christiani, tractando ef sumendo hoc sacramentum, signum
et exemplum aberen inter Invicem ad servandam unıtatem, IM ei
carıtatem. dcirco quemadmodum Tertullianus “ ethnicus homo Plinius ad
Imperatorem Iraianum 3 Tatetur, Christianos pr1mos, quando In antelucanıs
coet1bus ob meium intidel1ium convenıebant ei sacramentium istud sumebant,
promıisısse el conioederasse Invicem, die carıtatem, [ACCIHN unıitatem
CI Vare ei omnıbus bonis tudere virtutibus Maxime gitur vitandum ESL,
ut apud NOC signum unıtatis Omn1s discordia Christianorum praecaveatlur.
HNOqu1 dicturus eEsSsSE qu1splam, quemadmodum praeter NOcC 1IpSsum
quibusdam lOCIS levıtate I1t, habere Christum LOLUM, al VeTIC dım1ıdiıum,

luste, alıum In1ıuste accepIisse. eque 1d gravate lacere debent, l1cet
concionatores alıter docuerint, ME 1 UTSUS docerent, iustum QJUOQUC

CSSC, ut T1ISIUS sSub una specie sSumatur, sicut 1ustum ei es[, 0M
admodum ei nonnullı e1s scr1pserunt ei Tassı SUNtTt ultro Non erubuit
excellens doctor Augustinus, 1bros retiractationum ser1ibere. Übicunque Ml=
mıum exorbitaverunt, ad praedicandum NUNC alıter, CUMYUC sınt uUuNa uof{ula
portio, DATS levIis DTO LOTO mper10 alıısque natıonıb us: admodum
videretur, quod 1pS1 solummodo observationem velut iustam el Chri-

Homilıa AaUSs dem Iraktat des hl Augustinus In Joannem ber 6,
56 — 59, das Evangelium on Cornus Domini; SIe steht 11 römischen Brevier 1n
der dritten Nokturn dieses LFestes Tome) 33 614

Namentlich 1M Apologeticus CAaPD. (Migne 1, 46 / Sq )Y WO Kertulknan
dıie schöne Beschreibung des christlichen (jottesdienstes g1bt

In der allbekannten Anfrage den Kalser, W1IEe mI1t den Tısten zu
verfahren habe, deren gottesdienstliche Zusammenkünfte Tolgendermassen be-
schreibt: „Quod essent oliti, STAatiO die nte Iucem CONvenire Car IMENQUC Christo
quası Deo dicere SCCUMmM Invicem, SCONE sacramento nNON In scelus alıquod obstrin-
DErC, sed iurta, latrocinlia, adulterija commuitterent, tıdem fallerent,
depositum appellatı abnegarent, qu1ıbus peractis S1D1 discedendii fuisse
SUSQUE ‚ coeundi] ad capılendum cıbum, Promıscuum tamen et INnNOxIUmM“. e1il

Plini Caecili Secundı epistulae (Leipzig, 31 C (al 97/) Das Wort
„COeunNdi“, das In alteren Ausgaben steht, fohlt J€e1 Keil
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stianımIM- 2ONOSCCHCHL, alleram VeTITO ollent tamquam iustam Christianam
niıterı Ad hoc concılium Basıliense QUO amen quampluriım]ı bon] e{

rudiıt!ı VITI Iuerunt quando Bohemis subh utraque SIJICCIC SUMere permitteba
adiunctia uerunt (l s{a verba, sumptionem Sub unNa SPECIE

dicarent NON ESSC IN1usSstam sed 1Uustam ei Christianam dcirco requıre
n ecess1itas ferti0 UUOUUC ei QUAFLO punNCcLO 1DSOTUM declarationum ut distincte
claiur QquomOodo ei quıd hIC 1DS1 doceant quod ad IM unıtatem de-
servIiaf, praeserum VCTO, ut commemoreiur, sub UNAQUAQUE SPECIE
oium |)Deum el homıinem, COTDUS ei SANSUIMNEMN CIUS, exIistere tam bene qUam
H utraque, propter concomıtantiam eiCc.

NE hoc sacramentium(uinbo uando dicent NemMminNem prohiberI1
uaerat ub! velıt NECESSATIUM erıt u plebanı UNICUIQUE, UUl NOocC
des1 deret subh unNna SJIECIE miıinısirent IN1Irm1ı C111 D mulieres
[1O11 Ossunt bene alıum DITIMUM ei ambiıre plebanum

EXLIO ad evitandam lIrreverentam HNUu1us sacramen!] concordamus
NECESSAaT1UM tamen est bene providere effusione inhonoretur Qquemad-
modum l0CIS alıquıbus Tactum est

EpLLMNO Ne SICCICS VINI clIrcumiferatur eiCc oOporteret constitul ut
NOn alıter IMN sSub eccles11s aut omıbus CONServeiur aut QisSEE
buatur

haec est INmMm uerunt tamen mMu plures illationes ei O-
S1U110NES verbıs ei sermonı1ıbus

Quae ad IMISSAmM spectan Necessarıum foret artıculus
IC melius declararetur IM GUu inclusione ei INalOTIs CaNnONIS
attamen declaratione NU1USsS verbI „sacrıificium“ SICU nOosira sıgnatura
pate ei haec prıvata teneantur ecclesia Nec ellam aD-
rogandae SUNT priıvatae 1N1SSaeC

Ad haec YJUIMYUC DIINCIDUM Oratorum E S:DION Sal sequltur
Yrimo declararun Causa confess10n1s quod NOC verbum „NUCUS-

GL intelligendum SIT ul fine contfess10n1s scr1plium relinquıitur
VIZ quod quılıbet COMMUNICATUFUS sacerdotem ccedat exponat SUuUa€e

conscientae 9TavVamına alOTa sibique nofla D  € haec consıliıum
DIUTI ei absolutionem perfectam eICeLUN amen NOC ad praedictum
artiıculum

Ad unctium secundum respondebant quando de hac dısputan-
dum TIoret quo amen DI1IMIS prohıbıtum Iuerat hac re®), optıme
ossent respondere quod amen acıllıme ntiermıtierent 1DSOTUMI SLUOTUM

conNnı1unNctorum gratila nıhilo 111US$S precantes artıculus ste CUM rel1quis

Verg das Dekret der Sitzung OlINn Dezember 1437 Mansı
158 I1 Meiele Konziliengesch 057

Nämlıich der Denkschrift Inconclusa atque iNnconcepta media VOIN
19 August oben 138
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a Iulurum reservaretuf concılium. (Circa hoc den1Ique, quod ad sacramenti!
attinet, IHNAQYNODECTE EXCUSarUNT, 1ta quod nulla UMYUam CON-

tumelıa hOcC sacramentum, quantum 1DSIS cConstet, altecium csit. imiılem
et1am responsionem COTUM Celsitudines de m 1ssa exnıben

RESPONSIO Cancellatıı Badensıis.!
ostquam lam VESPNEI accessIisset, iubet cancellarıus BadensIs, ut USYUC

In crastınam diem dominicam hac latıus consultarent In e1IS-
mod] exfranels oper1bus, dıligentia el observationibus cCommun1que USu CIM
eccles1ia consentire AC concordare NONMN oravaren{iur, sed potius versiculum
anımo volverent Istum, qu1 Psalmo A4°® continetur, quI1 de eccles]ja CainNnO-
1Ca mnmire prophetizat, M „Omnıis glorıa e1IUSs iilıae reg1s ah Intus,.
iiımbrıs aurels, circumamıcta varıetatiıbus“. Fiımbriis el aurels 1iiımbrıus vestl-
{Uur, Varılıs externIs exercCIi1s us1bus, qu1 et1am 1e In ecclesia S
t1ana enendI necessarı0 erun SUNTIquUeE 08 decorI, proinde fimbriae externae
vestibus vestrI1s nobisque decorI1 ESSEC solent VETYUC haec homo iInter1us nıhıl
DTOTSUS immutatur vitiaturve, sed e1s velut veste quadam muniıtur. Propterea
oravamınıs [0180 mıiınıme abh e1Is censer] debuisset, nobiscum CUMQUE eccles1ja
In hIis externI1is ordınatiıon1ıbus atque decretis CONVeENISSE, Cal YyUuUC S  = In
crastınum perpendere DAr ulsset.

(u1lus rel delıberandae temMPUS alter1ıus partıs eputatı NOSYUC S1-
miılıter 1n ecerastınum accep1mus, 1U utrımque interım discussa
dılıgentius, tacılıus modisque 1OTMN INCONZTUIS aul IMpS coONuenIıre 1cereft.

um hIis abbato VESPEIEC hora Sexia discessum est.

Die dominica august! post meridiem sequentia rac{iatia Ssunt.
CT dieser Auifschrift olg Nun wieder eine wıederholite

gegenseltige Aussprache beider eile, ausschliesslic ber die Kom-
mMUun10Nn ıuntier einer oder Z7We]l (jestalten und W as amı 1M /Zusammen-
hang StTe DG protestantfschen Verordneten gaben schliesslich Z
dass in einer (jestalt vollständıg W1IEe in beiden der Le1ib
Chriıst! enthalten sel, auch dass n1emand sündige, der 1L1UT elIne e
STa nehme; S1e straubten sich aber miıt aller Zähigkeit dagegen,
1eSs auch auf den Kanzeln predigen lassen, während der kathol
Teıll sich. bereIit erklärte, die Empfänger beider (jestalten SMn
dass s1e sich dadurch NI versündıgten. Auft die Datierung: „‚Actum
vicesima prıma augusti ANNO 1530“ folgen dann die bekannten
Namen der beiderseitigen Verordneien, und amı sind die cta
abgeschlossen.

ben s 137 Anm
3 ers und 15
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er lext üiber (1ese Verhandlungen VOINMN D August ist 11 UNsSern Vorlagen
je] ausgedehnter‘, inhaltlich aber Zanz übereinstimmend 111{ dem ersten Ab-

schnitte der Actio 111 (lie 21 august] bei Schirrmacher weshalb WIir
ihn hier übergehen. Hei Schirrmacher allerdings folgt S 232 — 239) unier @1'
selben Aufschritt eine weitläufige Auseinandersetzung über dje 0 übrigen Punkte
des zweiten Teiles : Priesterehe, Messe, Beichte, Fasten, Mönchsgelübde, Bischofs-
gewalt, mit dem Schlusse: „IHaec omnla, ut acta SUnt, die DÜ august! A deputatis
Catholicorum Ssunt acl electores al1osque principes et StTAatus relata et pub-
1ce recitata“. Das gleichzeitige Exemplar jeser „Summa tractatus“, welches sich
In Arch Valtic. Arm. 04 vol 524 — 536 tindet (S oben 132 Anm,) stimmıt
damıt vollständig überein, 'L tehlt die Auftfschriftt „Actio In die 21 augusti“ und

mnm1t Recht; denn Was unter den Trn D bel N I1] A h (S 232 — 339)
steht, ist nicht eine eigene Verhandlung tür sich, sondern eIn Auszug AUS den
Denkschriften der beiden Teile 19 und August, der ur an _ einzelnen

lesenStellen durch die Ergebnisse der terneren Aussprache erweıtert wurde.
Auszug fertigten die katholischen Verordneten nach dem Schlusse der Verhand-
lungen AI 21i August Al und asen ihn AIl D auft dem Rathause VOTr.

26 Summarıia collectio tractatus, qui ob maiorem amicitiam
atque tranquillitatem institutus est

Arm., (14 6l 133—140; vol AT AT Deilage Zzu Campeg10s Schreiben
VOIN 1° September 1530

Ist ein gedrängter Auszug e dem vorigen, aber ohne Beobachtung der
Zeitfolge, I1 beiden Vorlagen ührt (las S{i{üick den Sondertitel „Compendium
DVOTLM ACctOTLUIM lecium (1 conventu“, der Aleanders Hand stamım(, in geiner
zweiten [Alfte aber edenfalls au einer Verwechselung 11{ der „Summa Iractatug“
oöben S | 31 Anım Sch Irrmacher 217—240) beruht: ennn ((1e8e letziere
wiurrde Aureh 16 katholischen Deputierten dlen KeichsstÄinden verlesen, wähhren dl
(ie vorliegende „SUMMAarıa eollecHi6“ 111 ihrer prignanten KÜrze eher [{r dden
Cardinal Campeg10 un in 16 Kardinals-Kongregation 111 RKom esfiimumt WCWO5CH
Zzu Q@6{1N acheint.

2a7 Salviati ın Campegi0. XOM, 8 iund LL Sepfember 1530
Lettiert di Drincipi | () 3800 KOPIE.

DDer Grstie grössere ei betritft die SOrge Albsweaelhir 11

lünderung und Brandschatzung 7z7u 1616117 und enthält GiINEe [ JAr
stellung 168 UBeraus blütigen Z usammentreifens der italenischen
1111{ den spanischen und deutschen. Iruppen 20 und 30 August,
dem 11111 Au 88erster Mühe dureh Jie Führer und Aureh Mii8s
cettoln, 161 eben yechtzeitig i den —  tigen  z—  i Vollmachten ur lie
ückständigen Zahlungen ankam, ein Finde gyemacht werden könnle,

Außs dem Sehreiben (  es Legaten VOIN 20, August hat er
?”apal 116 grögsste Hollnung | C den ang der Olaubenalragen HC»
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schöp und WT och rireut über das vollkomme richtige Vor-
gehen Campeg10s. ScCrI1Ss1 ultımamente! l’opinıone d1I Signore
CIrCca quellı ul cCapı d1 commuUuUnNnlone ei connub1i0 sacerdotale, d1
SECTITTAaT 11 occh! In qualche COSd, DUT che ne] resto tornassero viver
da buon1 C hrıstianı Questa ettera d1 C1 ha nOsStOo in SPC-
T  d che poträ JVUT C  7 che S] trovı qualche t1orma d’assetto, che
Sarıa DET 11 per1coli, ne qualı S13MO de] JTurco, alla Christianitä d1
orande utle et S1CUrez77za. Questi S1gNON Rm1 attendano consultare
ef rsolvere quello che S1 havesse rsponder allı oravamı, quando
UusSsero STAl presentatı ne l1orma, che Rma C1 mando;* hora
61 aspetterä veder, In che d1 costäa 61 rsolveranno; 61 cConten-
teranno, che serventur concordata Germanlae, NO C1 dovräa
InO che 1sputar.

Ferrara und odena UT den Frzbischof VOIN Bremen
olg eın Breve, das hn ohl zuirieden tellen WIird.® In der
aCcC des 1SCHNOIS VO  _ | und ug IMNan edenken, we1l niıeSs, che
IU el quello che haveva SPINTO 11 d1i aua ne sSe J_ utherana
1 )a aber auch Briefe des Kailsers selinen (junsten vorgelegt wurden,
düriten die edenken geschwunden Se1iIN.* Der aps ist eINver-

Äm 10 August, 18 383, vergl. OM Fid. 4, L KNVI
372 — 382, Nr Z

‘} Der Erzbischof on Bremen wuüunschte die Exemption se1nes Domkapıtels
aufgehoben sehen, und Campegio das Gesuch In Hınsicht aul dıie kiırch-
lichen 7Zustände 1n Bremen belürwortet. Band I 405; 260 ber In om
ug 19009288! mıiıt Recht Bedenken, altem Herkommen rütteln, kam jedoch den
W ünschen des vortreifflichen Frzbischoifs Christoph ach Möglıichkeıt enigegen,
indem 1a ihm unter dem August eın Breve motu propr10) ausstellte, WOrIn
hm dıie (jewalt erteilt wird, quod 110  —_ obstantıbıu privileg11s Apostolicis, p-
t1ion1bus nossIıt punire cler1cos et l1a1c0s SLLAaTtf um diocesium Bremen und
Verden! de haeres!1, concubinatu et lıs VIt11S, prou de 1ure fuer1it facıiendum.
Arm vol 42U 690—06093

In elinem spateren Schreiben Campeg10s erscheint och ein zwelıter ErZ-
bischof VOIlN un den jedoch gleichfalls nıcht n ıt Namen nennt; 1er un bel
der früheren Empfehlung durch den Kardınal (Bd 1 Y 561) handelt sich LLIT

O H W eeze, der ın den Sturz des KÖöN1gs Christian 1 1 VO  S Dänemark
verwıickelt wurde und dann als gewandter staatsmann bel Karl QTOSSCNM FEinfiluss
CWaNll. S dauerte allerdings bIs Dezember 1550 ehe dıe Angelegenheıt
erledigt wurde, nd uch lıe. das Breve wirkungslos, weil Dänemark prote-
stantisch wurde und 1e Dennoch teilen WIT dasselbe In der Hauptsache mit,
we1il die VOTAdUSOCLHANSCHUC Bittschrift der Supplik verloren oder schwer iınden
ist. Dıilecto Fılıo Jo Weze. Exigentibus mer1t1is ] uae Devotionis inducımur, ut
te speclalibus tavorıbus ei orati1s pFrOSECQUAaAMIUT. .Cum ltaque 110S de Lua,
qu1 UL accepImus allıas In archiepiscopum Lundensem DEI dıl fjlios capıtulum CC-
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standen, ass Eck das ächste Kanonikat in Augsburg erhält; doch
WIrd nötig seIn, hier emand m1t dem Betriebh der C betrauen.

LSs ist mit em Nachdruck auf den Zzug des kalserlichen Heeres
AaUus Toskana W1Ee AdUus Sahz talıen hinzuarbeiten, da das Land VON
Florenz bIs Neapel schwer darunter leidet.

8 ampeg10 alvı1atı. Auésburg, I eptember 1530.
Leittfere dı Princıpti 163 J7 ople. Die Stellen, die über die deutschen
Glaubenssachen handeln, stehen In gleichzeitiger Abschrift In ett dı Princ.

19 — 20, WOTAauUs ohl schliessen ISt, dass das Orig1inal 1er chiffriert Wa  <
on In übergangen.

SeIit dem etzten Schreiben viele iruchtlose Verhandlungen.
Äm September elsiete Önlig Ferdinand Huldigung Iur SEeINE
Reichslehen mıit 18 Fahnen; darauf Festlichkeiten und Turniere, WwoDbel
ich mIır Telllcl wıieder einen (jichtanfaJ der mich eine OC
Aalls Bett esselte ber auch abgesehen davon WarTr der Kaiser
mit (jeschäften überladen, dass meln Bruder Thomas  Y der äglıch
Ole QINZ, DIS eute noch keine AÄudienz erhalten konnte och
wurde VOT \VATS nach nıchts versaäumt, Was der Beruhigung Italıens,
der Besoldung und Fntlassung des Heeres nach dem glücklichen
usgange des Unternehmens Florenz Iörderlich se1In konnte

(irca le GO0OSC ede Sla CT le scritiure, aTrTannO CON quesia,
vedra et intendera 11 L1 deputatl SE ei restorono DOo1 In ire ei
tre  ' ef tutto 11 loro CON uUNO Ssummarı0, In quıbus concordarunt ei
In quıbus discordarunt, sara CON questa; uUunNÖO cCOmIncIla „Acta septem“ eLc,
altro „ Summarla collect0o “} NON Si otendo ira OTr altramente CONCOT-

clesiae Lundensis tunc Certo modo vacantıs electus fulst], ecclesiae
ad certo Odo pastorIis Olatıo destitutae de Vener. ratrum nostirorum COIN-
S1110 Apca auctoritate providere eque eidem ecclesiae RKoschildensi In eplscopum
e{ pastorem praeficere intendamus: Naos volentes {e praem1ssorum ntultu
consıderatione Carmı ın Christo filu nostrIı Caroli Korum Impris semper Aug., CU] ut
et1am acceplmus plurımum gratus ef aCcCeptus existIis, favore Prosequl gratiae speclalıs:
Vollmacht, uch WeNn In rechtlichen nd faktischen Besitz VO  — Koeskilde g-
ang SeIN würde, dennoch selinen Änspruch auft Lund, der iıhm dictae electionIis
vigore aut alıas quomodolibet zustehe, aufrecht erhalten und miıt allen Rechts-
miıtteln ZUr Geltung bringen. rch ALILC. Arm vol 064 1049

} oben Nr und ber Campeg10 drückt sich nıcht Danz
dU>S5; denn die beiden Jer angeführten Stücke beziehen sich 1Ur aul den Ausschuss
der und %. nicht uch auft den der und UVeber diesen letzteren, der

August gewählt wurde und In den nächsten agen Öölters zusammentrat, die
aten be]l SCHARE MC 525 E vergl. Ha nON, Reunito nsbestr. 14 Die

om Quartalschrift 1905 LE
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dare, Ia COSa TU rıdotta allı princIp! Christianı e1 CT OTro alla Mitäa Ces,,
qual el1bero In DETSOTNIA le]l Trattare COM questi princıpi Lutheran1ı, et ire
o107N1 continul STAatiO OCCUPAaLO otto ei NOVE hore ] o10rNO CIO, ei
in Tfietto NON ha DOtULO tirar In un mınımo pIU di quello havean
reitrato 11 eputatl. 57 aceano 11 duca d1 Sasson1a ef 11 1 complıicı unNnNa

grandıssıma Instantıa d1 partirsıi: DUr requisitione d1 Mtä anchora —-

S{ano, et1am Hngeluolo de] duca aSSAl pIuU cattıvo che 11 padre S1a artıto
do1 C] SOTL1O Vısto quesSto Mia S1 restrinse d1 voler arlare CON quest!
principl catholıicı CON Oro risolvere qu1d agendum.

I0 l’ultıma VO che fu1 CON Mtäa ) presupponendo che NO VeNe-

r1ano bona conclusione, havea Tatto 11 debito mM10 ei ricordato quello
che mM1 necessarı10, ei precipue due una che Mitä NSASSC,
che questa CId Impresa SUa ropria la magg10re, che ol Ootesse OCCOITTETE,
ef che ol occhı d1 il mondo VO Mitä attendendo CIO, che
la venuta SUua In DEISONA In (jermanıa» l’altra che advertisse molto
DeNe, che da 1 non Iusse SUSpICato etto, che la Mita CI qualche
SUOo particolare interesse 1NONMN havesse quello che dovea !. questo
ISstesso gl manda!ı replicare PCT Granvel, 11 quale d1 commisslione d1

VO  — Campeg10 nach Kom gesandten Papiere sind 1er übrıgens vollständiger als
seIn Bericht; denn In Arm.. vol und (p 443 — 44 7) steht In unmittelbarem
AÄAnschlusse die „Summaria collecti0 “ en Nr. 26) eın zusammentassender Be-
richt über die „Secunda deputatio instante ICHEC Ferdinando lacta“ nämlich ber
den Ausschuss der Sechs er ext ist VO  —; den katholischen Verordneten veriasst
und beklagt sehr, ass die Gegenparte!l In keinem der 1er unvereinbarten Punkte:
Lajlenkelch, Clanon m1ssae, Priesterehe, Klöster und Mönchsgelübde, VO  —_ dem Stand-
punkte ihrer Vorgänger weıichen wollte. Man 21100 a1sSO keinen Schritt welıter.
Dn istud quidem completum est vicesimo 11OT1OÖ august! 30n’ schliesst der
Bericht 111 allgemeinen Teil, rügt aber ann noch einen NOVISSIMUS tractatus OM

August hinzu, nachdem nämlıch Merzog Heinrich VON Braunschweig versucht
atte, die Fäden wıieder anzuknüpfen; dıe drel Protestanten 1essen aber ihren ka-
tholischen Kollegen erklären, SUDETVACANCUM iore, 1ud1C10, ulterior] FACTATL
Imper11 SPIHR morarl ; komme jetzt auft die Entscheidung des Konzils nd
die Katholiken moögen dieses beschleunigen; al1oquı in NOVISSIMIS scr1ptis SU1S CausaiIll

indicarunt, (STM 1NON teneantur, nie celebratum concıilium restitutionem tTacere.
4eC Cu hic tangat conscientiam, 1ON 191 locum pOssesSsSIONIS S:
cr1ptio SCUu pOossessor1um. Damit hatte der Ausschuss der Sechs seIn ruhmloses
Fnde

Ueber diese Audienz Campeg10s bel Karl berichtet auch, zugleich miıt
DEeNAUCT Datierung, der Anonymus In Ottob. 1921 264r Al September::
er]1 matına essendo andato eg]1 istesso parlar In questa materıja Sua Mita _ CONMN

CUl stefe lungamente, ha In C1O COoON lel grande Offic10 In persuaderla, che
NO voglıa consentirl! 0Sa ENOTINEC contira le catholice decision1ı de concılı! In
preg1ud1c10 della chiesa, ei dimostra d1 haverla asclata ottimamente anımata. Pur
CI quanto intende, quest! principi ] utheranı ira 11 altrı artıcoli dıtt1! stanno
anchor ferm1 nello artıcolo delle nirade ecclesiastiche, che vorlano che le OCCupate
1n hora da loro, che ascendono OTE dice ] valore de pIU de fiorin! mila,
r1imanessero nel StAatiO presente, contentandos!ı1 pero dı 19(0)8! pIU alcuna, el
1n C10O parech0 molto durl,
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Mita consultar queste materie, havendo questi princ1p1 catho-
1C1 rcercatla Mitä ; che In scr1pütis 11 dicesse quello voleva da loro, che |1

responder1ano. queSLO |1 TeCc1 etiandı0 intendere, che 10 SapCVA, che

quest! princıpl catholicı inclinarıano ei S] resolver1ano, dove CONOSCESSETO

che M Inclinasse; perö che consisteva In Ia Ma Si; la qual 1711
mando dıre, che havea U1Na scrittura della mente Sua ei che 1: In

DETSONA intervenuto comporla In ıngua rancese, ei1 d1 nol S1 Iece tradurre
In (jermanica ei data consultar al d1 Ungarıla ei cConie alatıno, che

vedessero, eTAa ben TAdOLIO ei CON quella efficacla ei auctoritäa, che In

la ingua (Gjallıca Ne ho addimandato COPIa, anchora NON ’ ho nOoLUTO
havere; OSTO che 10 habbıa 1a mandaröo (iranvel mM1 dice che mO
buono ei che In Iıne 11 risolve NONMN D cComportar queste novıta In la fede,
ei voler metlter la pETSONA, ro ei C100 che PUO NDET Iar il debıito d1
buono ei catholico Imperatore.

Fra q ueStO ira un capıtanıo Giorg10 Iruchses ella lega dı

SuevIl1a, DETSONA d1 buon CONTIO et Iuocotenentie in pIU uogh!] del Sermo
d’UngarıIa, COI 11 cancieller vecchio d1 Sasson1a e1 Melantihon, © S19a Taltato

uUuNÖO d1 concordia, ei hanno tatto una scripiura, ella qual sara COoON

questa 1a cCopla. Comincıa „ Deliberatorius tractatus *, ei alcun]ı d1 questl
eolog1 11 hanno tatto alcune addition! COMNMIE Ia vedra CT Ia Copla, ei

sappla Sla che se’] S61 verräa questa risolutione, haveräa buona CON-

siderazıone, che se] quello NON 61 PUO ridurre ql vVveTrO ei catholico
nNnON 11 conceda, pero S] lascı COI sine approbatiıone SIVEe

tolerantıa USQUC ad ulurum concilıum, C0 ebeant sublicere, etiamche
nel quıinto articolo dicant solum de Cesare ©. advertisca Sla che l Ot-

1avO capıtolo ei ultımo E d1 molta 1Importanza, perche In eCessu dietae
]1 metterä, che conira Anabaptıstas ei conira Capharnaıtas hoc est S

tarı0s roceda ad exterminatiıonem et che 'heresie sem1nate
verbo ef In 1brıs censeantur rejectae ei reprobatae ef 1NON 61 ebbano tollerare

molte altre COSC haveräa advertenza, quanto pIU 61 potra et precipue
q| secondo capıtulo, dove d1icono: ,, SUPECT qu1bus Oomn1ıno nı auUt In ane:

Der französische Urtext dieses Stückes, den Campeg10 etwas später sandte,
steht Arm 64 vol 2—214; eine deutsche Uebersetzung 1St mMI1r nicht bDe-

gegnet, ohl ber e1 NC lateinische bel LE Constıtkt. mper. 3 511 515
VO  —_ S1e zunächst Raynald 1530 100 und ann e Ylat Zr 469—4 /2

Um seltsamer ist CS, dass das bedeutungsvolle Dokument hbelherübernahm.
Schirrmacher weder 1mM exte och ın den Regesten einen Platz gefunden

AA  A  ]1hat IS tührt lateinisch den tel, der 1mM französischen exte fehlt
rescr1ptum ad protestantıum princıpum et STaLULUmM postulata in CausaImpris Aug!

dinıbus ad deliberandum propositum In cComıit11s Augustanisrelig10n1s, pontificls
1530 die septembrIis“. Fın Datum erwähnt Campeg10 NIC ebensowen12 der

französische Text; doch pass der September Danz gul in den Zusammenhang.
die nächste ummer.

3 die nächste Nr ıınter Quinto AIl Schlusse
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eiCc che CONCIDETÄä PCK modo, che NOl NOn relaxeremo uello 1a certo
ef approbato che Oro solo esiino Sua perfidia USQUEC ad determi1ina-
WOonem concılıl CUl subiiciant eiCc Parendo COSI Sta Dofria
questo ultımo trattato ubıto expedirme 11 ei voler SUO, perche NOn
Sdia teMPO d1 mandar consultar altramente DCI la oTall Iurl1a tanno quesii
d1 partır benche A ME NON va d1i tar alcuna approbatione, sed quod
Lranseant connıventibus oculis amen Cesare dice che NOn vuo| Tar COSa
alcına che Ia consen(ta, parendole che d1i INE havere
OSN1 excusatione DCTO desidero quanto ho ei storzarom1 N0n
manchar de]l debito IN1O

Allı 15 de] presente Posoni10 DCT de] Sermo di Yolonia ha
da raltilar acordo Ira 11 Sermo Ferdiınando valvoda Mia gl ha
mandato SOI OratorIı d1 Yattar parentado col prefato Sermo
di Yolonıia ei 11 valvoda 11 manda OralorIı iratterassı questo accordo
che molto q] DropOSILO ntendo che i valvoda vuole acordare
d1 1cenza de] Turco qual o]1e l’ha data che DECT {utto quesSto INECSE COINEC
vole accordl; che asSsato questo ermıne N0n vole che DIU
LIMDACI valıvoda 11 1urco voler Iu1 che 10 tiratiı di modo che
valvoda protesta, che DET questo INECSEC NOn fa accordo che NON
Sara ON 1bertä SUa d1 arlo

Intes] che 11 gentilhuomo che mandö UUa 11 Christmo rallegrarsı

1 Schon Tolgenden Tage (14 September) sollte Campeg10 Gelegenheit
haben dieser Sache SCIHNETN Standpunkt vertreten Fr schreibt allerdings selbst
nicht darüber da bis SCINeTr nächsten Depesche September andere Dinge
I88! den Vordergrund raten WIT Tolgen daher em ohl ınterrichteten Anony-

der amn September berichtet (Offob 1921 204) Ho questa matına 1Inteso
che er]1 SCTQa andorono dell1 COmMpOSITLOr g14 eletti al Rmo legato DET OINeEe del
Imperatore dieta arlı ntender OMeE questiIl Lutheranı VOITIAaNO,
che o]1 Iussero artıcol] Iinche fosse dechlarıito DCT 11 concıilıo uturo
quello che havesse ad OSSCLVAaTE el SONO le 914 CT IN1E precedenti
DIU volte cr1ılte ira 11 quali quello della INeSSa che 110  —_ che dicessero
IN esse PDCT le aNlme de defunt] ei Te prıvate ei che da S1 levassero le Oration]ı
dricciate santı, che intercedano DIo CI alcuno, . et LICETCAaVaNO,
che detto Rmo legato Iusse CONTtLeENTO d1 consentirl1! L UsSo d 1 quest! artiıcoli COn la
condıtion preditta del concılio. quale gl1 I115DOSC, che SS50O NOn havea authorita
d1 Tarlo, da oma NO  —_ 11 IuUsSse mandata ei quando anchora havesse authorita
ampla d1 poter Tar (3 che ] DATECSSC eleger1a DIU OSTIO d1 patıre OQN1 supplicio
he conceder']ji OS1 CNOTINE richljeste essendo queste cConira le dec1is10n1 de tantı
precedent! concılı] ei specialmente quella INESSa CONTIra le medesime conclu-

poste da loro Catholicı ne r1sposte Scr1ttura che vedendo che Sua
Sia Kma diceva 11 C0 fece star d1 5 DU g]1 dissero che havendo
questl Lutheranı Qla 1111 poste queste OS USO, 110  — 11 potere CON 10NOre
SUO evarle. Et 652 ol I15DOSC, che 11O1 J che 51 dovesse haver DIU rispetto
a 11° ONOTr d1 questI, che all’ honor d1 DIoO eft religion Christiana et chiesia
Catholica. Ft OS1 51 partırono altra conclusione. Leider fehlen alle AÄn-
haltspunkte die amen der 1U Ausschussmitglieder bestimmen scheint
aber ausgeschlossen dass CcIN katholischer eologe unter ihnen War
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GIO,, ricercava Ma di NUOVAa e{ pIU Ireita in telligentia CON Offerire EN-
tado, endeva alla recuperatione di Mılano Nmo Leodiense 10 disse
ei mM1 SOYZ1IUNSE, che Mitä NOn CTa inclinato C1O ef che l’espediria CON
buone parole, COsI I’ha espedito ben accarezzafto donato da M

La ratıca dell’elettione de]l de Romanı rocede avantı, ef 11 DrE-
Tato Rmo Leodiense ragionando m1 disse, che omnino DE pecun1am ] farıa.
51 dice che partıra di quä ei andera Francfordia CT ale effetto,

NON vedo anchora ]] dıa resolutione.
Man obt den (jesandten Muscettola, Aass sich 1NSs ager

VOT Florenz begeben hat Beiliegend eine Instruktion VO Deutsch-
orden, die der Beachtung HTC den aps empfohlen wırd, A
sich die aten des Hochmeisters NIC De]l seinem Bruder 1m E17Ze
bistum Riga]| wiederholen.! In der e des KÖönigs VONN Däne-
mark bıttet DCNAUC Weisung, ob die päpstlichen Breven oder
die weltergehende Vollmacht in dem Schreiben Salviatis Tur hn
massgebend se1in sollen DIie böhmische Dispense dringlich CI-

wartet.
Scritto SIN qu1 m1 E intendere, che questi PrINCIPI STannoO

ostinatı 10 ultımo d1 che 1ON voleno remetler le
rıvate HCC utrumque CAaNONEM, ne che 11 monach! ı ex11]11 Ornıno allı INONAa-
ster11 OCCUDaLl. Ita che 10 vedo Nl DONnI sperandum. Vederemo quel
61 risolveräa Mita ei NON 61 fa ualche buona resolutione, DIio volesse
che NOn S61 [OSSE mal Taltato COSa alcuna ne venutla Ma In (jermanıa ne
fatta questa 1eta CT

[)1 Augusta allı 13 di settembre 530

Deliberatorius tractatus pacıfico 1LECESSU ad
uturum concıilium. 8 eptember 1530

rch Valtic. Arm 64 vol 143—144,° vol AA AA
Primo ut articuli, quıibus unanımıs concordia est  Y S1mul COIN-

scrı!bantur, quantium ef In qu1ibus concordatum est

Das Schriftstück lıegt nicht Del; betritit aber, W1Ee später ersichtlich wırd,
die Bestätigung der Wahl des Thomas Schöning 111 Frzbischof VO  — Rıga und die
Bewerbung des Markgrafen Wiıilhelm VON Brandenburg ZU Coadjutor desselben.
I )as weitere vergl U Oktober. Dem Frzbischof Ihomas wurde Nov.
1530 der Termin, seine Konfirmation erwirken, In halbes Jahr verlängert.
FM vol : 50992 Y50).

Den Findruck schmerzlicher Enttäuschung, welchen dieses Schreiben ‚am -
pe210S mıiıt den beiliegenden Schriftstücken bel Clemens VII und in der Kongre-
gation der Kardinäle hervorrief, beschreibt Kardinal LOaysa in dem Briefe VO

()ktober den Kailser. Meine, Briefe 41 und SE
1er der Z1usatz VO  —; Aleanders Hand, der dann durch den Abschreiber
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Secundo artıculi, SUPDECT qu1ıbus Oomn1ıno nı aut iın Da NON COMN-

cordatum est el qu1 disputabiles SUNT, itiıdem simul consceribantur ei ad futurı
concılı! determinationem referantur, ad conservandam m et unita-
iem ın mper10 de ıllorum interım articulorum discordia nı Imprimatur
aul ublice praedicetiur aul exira cholas disputetur.

Tertio ut monaster1a, QUAC nondum esolata SUnN{, S1IC In regulis Cere-

ImOoN1SqueE SU1S et1am In bonis ei censibus SU1S ad futurum
concılıum dimittantur; uantum VeTO ad bona desolatorum monasteriorum
colleg1iorumque ei beneficıiorum attınel, (debent) de cetero DEr honestas
In HIS locIs, ıbl monaster1a oıta SUNT, habıtantes, QUAaC ob 1d 4eS Mti (a
YJUam Romano MD iuramentum Jacerent, colligantur bona ei ad
uturum concılıum QUa utiliıssıme apu EOS amquam apud sequestros 4es
Mite ad hoc ordinatos CONSeEerventur. Attamen 1d OINNE 1at absque Omn1ı
praeludicio electorIis el princıpum alg conıunctorum In SUI1S protection1bus,
advocatıls, consuetudinıbus, feudis omn1ıbusque allıs 1Uurıbus ei QqUaC 1DS1
ei inalores ab antıquo habuerunt el habent Ut DAaUDETES QUOQUC ei
exules monasteriorum 1n alıbus bonI1s secundum qualitatem

ad uturum concılıum honestis VICLUAallıDUS interteneantur NCC In
cessarı1a alımon1a eiecium patıantur.

OVuarto quanium ad m1ssas, ut 4e In vestimentis cConsuetis, cantıcıs
lection1ıbusque ei allls ceremon1ls sS1mul (  z utroque CANONEC observentur;
qu1dqui autem In HIS disputabile fuerit, ad tuturı concılıl cogniıtionem
ei determinationem reieratur.

Ouinto uantum ad communıonem sSub iraque specıe et con1ug1um
sacerdotum attınel, debent elector alı1ıq ue princıpes simul C SU1S ıIn hac

coN1unctis USQUC ad Iuturum concıiliıum ita d  J uomodo confidunt
Deo ei ( aes-. Mü et concıilio Tuturo SUPDET hıs respondere; quod S1 unc COM -

bertum fuerlt, COS hisce v rebus male?| aut impı1e eD1SSE, debent Mili-
milıter IUNC submıiıttere clementi! cogn1tion! ei disposition! (aes. Mtfs ; ut1!
Obedientes ece principes.

exXLO u pacifice ei Christianae unıtatıs gratia supradictis electOore,
princıpibus ei 1n hac coniunctis ad uturum concılium nulla
novıtas In Christiana relig10ne ulterıus attenteiur.

Septimo ut praedict! lector ei princıpes ei ın hac con1unct1
nemınem alıum D S OS subdi1tos, attınentes ei confoederatos de-
endend!] gratia recıplant et nullum alıenum, qu1 ad COS NON attıneat.

UItimo ut In rel1qu1s NU1US Imperi1alıs CONventus negOotl1s simul CIM

ceterI1s mper1l stati1bus CI SA Caes. Mtt_em conformıter obedientes ostendant
ei exhıbeant

auch in die andere Vorlage übergegangen ist „Exhibitus Caesare, DTaCcsCIL-
tiıbus ei reclamantıbus adversarıls, unde Caesar indignatus recessit In media oratiıone“,
I)ie Nachricht scheint In dieser Form auf besondern Mıtteilungen zZzu beruhen, die
Aleander AaUus Augsburg erhielt.

1 Dieser Wortlaut 1st jedenfalls der ursprüngliche Oder eine Uebersetzung
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eh cancellarıus BadensIis orthodoxus, l1cet multis SUSPECIUS
haeresibus, sed inıuria, haec obtulit, sed 11O acceptala NeLunt. ..

Yrimus articulus Mat, S1IC amen, ut prIus convenzı:ant quatuordecım
aul SCX antiea eputatl, ut concordent exemplarıa artiıculorum.

(OQmuttatur clausula „ disputabiles “, et de impressione lıbrorum sicut
infer1us admonıitio SoOoNa

Addatur Ha (Caesare eligendas hbnestas personas “ quid de reli-
o10SIS cCon1ugatls monaster1a obtinentibus, quod et1am ponerentur ad anus

sequestrorum.
Placet amen, quod ub] eEsSsSE praelatus CUMM conventualıbus SU1S exu]

el cupereit aDıtare In monaster10 ad parcendum eXpensIS, 1111 recollıgerentur
inter en monaster1l, SINE amen admınistratione temporalıum, QUO seques ter
abh e1Is nOosset de 1Urıbus condition1ıbus aliquando de dıftferenti1i1ls
monaster11! certiorem accıpere informationem.

Cogiıtatur SAN1US OS ut haec declaratıo modo pauset et ad Iinem nOost
conclusionem universıiı negoltll servetur ©.

i a4e „ lam privatae quamı publicae C
Placet
Placet

des ursprünglichen deutschen lextes Auf diese erste Vorlage wıird sich auch das
Datum September beziehen, welches bei — 4S{ 509:; Ray 1530

105 Le Plat Z 467 beigefügt ist, obschon 1 übrigen diese lateinischen
Drucke, die wieder bel Schirrmacher nicht erwähnt werden, schon einige der ben
folgenden /usätze des badischen Kanzlers ehe enthalten Wie nämlıch Campeg10
erwähnt, (oben 14 7), en die katholischen Theologen dem Deliberatorius
tractatus einige usätze gemacht, die In der VON Aleanders and herrührenden
Ueberschritt 1n Arm 64 vol 13 dem Kanzler Hıer. ehe zugeschrieben werden,
jedntfalls deshalb, we1l ehe VO  — den kathol. Verordneten des Vierzehner-
Auschusses ZUu Sprecher gewählt WAar I)arum führen auch dıie oben erwähnten
Drucke, die uch SONStT VON UNSeTeTr Vorlage abweichen, den Titel Carol]| de-
liberatio de mediis concordiae et pacıs inter utramque partem ad futurum
concilittm. servandıis, CI Georgium Iruccesium et cancellarıum Badensem doctorem
um proposita H. comıiıt11s Augustanıis, septembris.

die vorige Anmerkung ıınd ben 15 Anm In dem /usatz „sed
1NON acceptata Tuerunt“ i doch eander insofern, als manche der obiıgen Vorschläge
ıIn die Jüngeren Frassungen des Deliberatorius tractatus aufgenommen wurden.
Namentlich sind dieselben Tast sämtlich und wörtlich berücksichtigt In dem „Un-
gefherlichen bedenken elines friedlichen abschieds“ USW., das AIl September
eorg Truchsess, Pfalzgraf Friedrich und der kaiserliche Sekretär Hans Kenner
en protestantischen Fürsten vorlegten (S 111 294 —206, vergl. das
/ allerdings hne den geringsten Erfolg ZU erzielen.

Nämlich ben unter S5CXL0
Dennoch 1st dieser 7usatz Nr sowohl ıIn die jJüngere ateinische

Fassung bel Goldast und Le q 1 (2 4068), als in die deutsche be1l SCHILF-
h.e 295 übergegangen.
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alur „IN hac concordia expressis nominatos“
Placet.

Salvıatı ampeg10. Rom, 16 eptember 1530
Leltere dı Principi 390—302, Kople.

Man ist 1er in ausserster Unruhe des langen Aus-
e1iDens VON Depeschen des Kardınals, da bel der vorrüuückenden
Jahreszeıt die Besorgnisse VOT den STOSSCH efahren, die das \VWer=
bleiben des Heeres in talıen mıit sich bringen musste, immer wachsen
Ohnehin mussten saämtlichen Truppenteilen die ursprünglich verein-
barten Beträge nıiıcht unbedeutend erhöht Wwerden. auch jetzt noch
ist des ezahlens eın Ende, und der Kaiser N1IC schleunigst
Verfügung ber Auflösung oder ZUg des Heeres N ist das
Schlimmste befürchten, da der aps W1Ee die Florentiner das
ausserste, WAaS S1e Mılismitteln besassen, bereIits autigeboten en
Am September hat Malatesta die a Florenz verlassen und der
ral VON Lodron Ist seine Stelle getreien, aber mit 2800 Mann,
Sia W1€e anfänglıch esimm m1t 1000; doch wıird die /Zahl aut
1000 vermindert, sobald Ordnung und Regierung iın der De-
jestigt SInNd. er esandte Muscettola hat sich DTOSSC Verdienste
den guten Gang der Gjeschäfte 4aSeiIDs erworben, und er wünscht
der aps sehr, Aass demselben HEC den Kalser aufgetragen werde,
noch einige Wochen dort bleiben

Der Sta  er VOIN odena nelgt, se1t die Compulsorial-
schreiben ihn sind, immer deutlicher aul die e1te Per-

und begünstigt dessen Agenten Jak Alvarotto In der Sammlung
VON Zeugenaussagen. |)asselbe geschieht In Kavenna Urc den
Kommissär, der 1m Namen des Kalsers dorthin gesende wurde.

1lı d1 settembre 1530

| )i1eser Zusatz, der In NrT. ach „COoOntfoederatos“ einzuschalten Warl, hat In
der deutschen Fassung Del ch 206 nicht Sallz die richtige Deutung
un Stelle erhalten, indem dort Qanz Schlusse beigefügt ist S sollen auch
diejeniıgen, mi1t denen 1t70 gehandelt, ausdruckenlich gemeldet werden“. och —-
deutlicher 1m lateinischen ext be!l Le lat 2, 4069 Al Schlusse VON Nr


